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Die Iöealiftin .
Zum ioo . Geburtstag der Malvida von Meysenbug .

Von irgendwem ist Malvida von Meysenbug einmal eine
Jdealislin gescholten worden , und dies Tadetsworr , das die hoch «
fliegenden Schwärmereien des jungen Mädchen » vom nüchtern
praktischen Standpunkte auS verdammte , ward von ibr als Ehreir »
name aufgenommen und zum Titel jener Bekcnnlnisbücher erhoben ,
durch die sie in der deutschen Literatur fortlebt . Als der Jdealistin
schlechthin ist ihr nun iin Pantbeon der deutschen Kultur ein Denkmal
errichtet , an dem dankbare Bcrchrcr dieser edlen und guten
Frau an ihrem 100 . Geburtstage am 28. Oktober die Jminoriellen -
kränze der Erinnerung niederlegen . Feinfühlige und hochgebildete
Frauen , die den Glauben an das Gute durch ein bewegtes
Leben hin als kostbare Seelenflamme mit sich tragen , sind immer
Idealisten . Diese Frau wurde »d i e Jdealistin " , weil sie die Ewig -
keilswerte deutscher Jdealphilosophie rein in sich autnahm und mit
einer echt weiblichen Reife des Gefühls ms Leben übertrug . So ist
sie die deutsche Jdealistin in einer vollendeten Prägung und be -
währte dies Deutsche in jener internationalen Sphäre , die ibr ein
allieitigeS Auswirken ihrer Kräfte , das Jnsichautnehmen einer Welt -
kultur gestattete . Weltbürger sein und doch Deutscher mit allen
Fasern des Hertens — diese Fähigkeit unserer klassischen Dichter hat
Malvida von Meysenbug bewahrt in einer Zeit , wo dies unendlich
viel schwerer war , und so ist sie uns heute ein Voibild , wie man
alles Fremde verwerten und dadurch das Heimaisgefühl nur nocb
stärken kann , wie man Welimenich wird und doch deutscher Idealist
bleibt .

Als Tochter eines hohen Staatsbeamten in Kastel geboren , der -
brachte sie ihre Mädchenjabre im engen Kleiiistadlleben zu Detmold ,
wohin sich die Familie zurückgezogen batle , nachdem die Verbannung
des Lanoesfürslen den Vater aus Kassel verlrieben . Die Sechzehn -
jährige mit ihrem lebhaften Erkenntnisdrang und ihrer Sehnsucht
nach allem Schönen und Erogen tritt zu den Ihrigen bald in einen
Gegensatz ; sie wird , als die Familie nach Frankfurt a. M. über¬
siedelt , m der bewegten Zeit des Frankfurter Parlaments von den
politischen Ereignissen ergriffen , und als sie wieder nach Detmold
zurückkommt , hält sie das Leben in den altsränkischen Formen überlebter
Vorurteile nicht mehr ans . Eine unglückliche Liebe vertieft ibr
Wesen und läßt sie innerlich reifen . Sie satzl den damals für eine

adlige Dame noch unerhört kühnen Plan , Lehrerin zu werden ,
studiert an der von der „ Freien Gemeinde " in Hamburg begründeten
Hochschule und lehrt dann an dieser Anstalt . Während ihr Bruder
Otto als reaktionärer Staatsminisicr die Geschicke Badens leitet .
geht sie nach London und tritt hier in engste Beziehung zu jenem
Kreise berübniicr Volksmänncr und Ncvolulionärc , die ihr Vaterland
hatten verlassen müssen . Hier knüpft sie jene geistigen Fäden der Gc -
dankensrcundschasl , die seitdem wie ein goldenes Ney über ihr ganzes
Leben gebreitet sind . Im Verkehr mit Gottfried und JohannaKinkel , mit
Karl Schurz und A lexanderHerzen , mit den italienischen Freiheitsmännern
Garibaldi und Mazzini wächst sie zu der „Jdealistin " heran , deren
tatfreudiges Evangelium edelster Frciheiis - und Menschenliebe auS
ibren 1876 erschienenen „ Memoiren " leuchtet und eine gewallige
W irkung ausüble . Was sie im Innersten erlebt , der Glaube an die
soziale Gerechtigkeit , die Hoffnung auf die Befreiung der Frau von
allen Feiteln veralteter Vorurteile — das ist hier meisterhaft klar
und beicelt ausgesprochen . Durch den ganzen weiten KrciS der
kulturellen Strömungen , die um die Mitte de » IS . Jahrhunderts
Eurova erschütterten , war sie persönlich anteilncbmend und mit -
wirkend geschritten und hatte sich jenes höchste Glück der Erdcnkinder

errungen , das in einer abgeklärten , vollendeten Persönlichkeit liegt .
Der zweite Abschnitt ihres Seins , der „ Lebensabend der

Jdealistin " , den sie in ihrem zweiten BekennlniSbuch dargestellt , ist
die Epoche der harmonischen Ernte nach den stürmischen Tagen der
Saal und des Keimeus . Als Erzieherin der Kinder Alexander
Herzens lebte sie zuerst in Pari « , wo sie mit Richard Wagner
zusammentraf und ihm die Geistcswelt Schopenhauers näherbrachte ,
und dann in Rom , wo in ihrem Salon die jährenden Geister der
damaligen Zeit fruchtbare Anregung und eine Stätte des reichsten
Gedankenausiausches fanden . Richard Wagner und seine Frau
Cosima , Liszl und die Fürstin Wittgenstein , Jakob Burckhordt
und Hchse gehörten zu den Intimen . ihres Kreises . Selbst Geister
wie Jbien und Nietzsche, die bereils an der Zertrümmerung der von ihr
verehrten Schönheitswelt schufen , wurden magisch angezogen von
dem menschlichen Weitblick , der tiefen stillen Herzensbildung dieser
Frau , die au « der Fülle eines warmen MitsühlcnS jedem zu geben
und zu helfen wühle . Sie war eine Künstlerin der Freundschaft .
DaS offenbart besonders ihr Verhältnis zu Nietzsche , das uns in
einer großen Anzahl von Briefen in seiner dramatischen Entwicklung
entgegentritt . Dem leidenden Nietzsche bot sie im Winter 187b/76 eine

Zufluchtsstätte in Sorrent . wo er köstliche Tage mit ihr verlebte ,
aber die neuen Wege , die der Philosovh nach der Trennung von

Wagner beschritt , mußten eine Kluft zwischen beide legen ,
die nichts überbrücken konnte . Doch spricht die leiden -

schastliche Innerlichkeit , mit der sich auch sgäler noch der Schöpfer
des „ Zaraluslra " an sie wandte , für den unvergänglichen Eindruck ,
den die reine Menschlichkeit und die wundervolle Lebcnswürnie dieser
Greisin in ' ihm hervorgerufen . Nach einem ganz ousgekosteleii reichen
Leben , dos sie durch ihre Persönlichkeit zum vollendeten Kunstwerk
gestallet , ist Malvida mit 86 Jahren gestorben : die Spuren ihres
Daieins lcnchlen noch Heller als in den LebenSdokumenten ihrer
Schrisreu in der Geisicsgeschichle der zweiten Hälfte des 19. Jahr -
Hunderts , in der ihr edles Bild immer wieder als das der Muse
und Führerin zum Edlen , Guten und Schönen erscheint .

kleines Ieuilleton .
Deutsches Gpernhaus : „ Die toten �uger/ .
Es ist ein hochpoetischer Stoff , der dieser von Hanns Heinz

EwerS geschriebenen Operndichluirg zugrunde liegt , lind die Ver -
tnüpiung mit der Gestalt Jesu rnachr rbn noch recht dazu . Die
Handlung spielt bei Jerusalem . In seinem vor der Stadt gelegenen
Landbauie lebt der Sondergesandtc des römischen Senats : ArccsiuS
in sehr glücklicher Ebe mit einer schönen , aber blinden Korinlberin :
Myrtocle . Dieses Glück würde enden , sobald Myriocle sehend würde ;
denn wenn sie geglaubt hatte , ihr Mann sei schön wie Apoll , so müßte
sie jetzt das strikte Gegenteil enabren . Als nun der Nazarener nach

Jerusalem kommt , heilt er Myrtocle von ihrer Blindheit . Nun tritt ein , was
ihr Gatte gefürchtet . Myrtocle wirst sich einem römischen Haupt -
mann , wähnend , es >ei Arcesius , leidenschaftlich an die Brust . Galba
ist aber nur ihres Galten Freund . Als Myrtocle nun durch ihre
Sklavin erfährt , nicht Galba . sondern jenes „ Ungeheuer " , das sich
auf ersteren wutkochend gestürzt , sei ihr Mann , da wird ihr der
Sinn dcS Wortes der Maria von Magdala offenbar : „ Man muß
verzichten auf das eigene Glück , um das der anderen zu retten . "
Nur , wenn ihre Augen abermals erblindeten , würde sie wieder glück -
lich sein wie einst . Und um diesen Zustand herbei rusührcn , schaut
sie mir aller Gewalt so lange ins funkelnde Sonncnseuer — bis die

Augcn dunkel geworden . . . .
Zu dieser tiefsinnigen Dichtung hat Engen d ' A l b e r t , der ge -

feierte Klavicrti ' . ane , die Musik geschrieben . Wer sein letztes Miisildrania
„ Tiefland " gehört hat , wird eine ungewöbnlichc Uebcrraschung er¬
leben . Uebcr mancherlei Erinnernngcn an Motive und Klangeffckte
aus Wagner , MaScagni , Puccini sdominicrende Oktaven - und Quinten -
paralcllen usw . ) hinweg wird er auf Schrill und Tritr einer die
Worldichtung charakreristijcb vertiefendcn , originalen Melodicnsiillc
nnd abwechslungsreichen Polyphome begegnen . Der inbrünstigen
Leidenschaft entspricht die orchestrale Schönheit . Den Grundakkord
des ganzen Tongewebes bildet sozusagen ein einziges unsagbar ver -
llärteS Leitmotiv in seiner vielsäliigen Ucbcrtragnng aus die ver -
schieden sten Instrumente , nämlich daS Motiv derParabel vom verlorenen
aber wiedergefundenen Schäslein . Der über Jerusalem aufsteigende
Morgen , das in sich selbst ruhende Liebesglück , der Lichljubel ,
schmerzvolle , enitäuschungsberbe Klagelaule , der Einzug Jesu in

Jerusalem , die Verbildlichnng des ougenmörderischen Sonnenfeuers ,
das effektvolle militärische Marschmotiv , womit die Ankunft de »

römischen Ritters angezeigt wird , die treffliche , prägnante Charakteri -
sierung des ägyptischen Medizinmannes usw . : — das sind gewisser¬
maßen die soiori auffallenden Merkzeichen dieser organisch entwickelten
klangvollen Opernmusik .

DaS eigenartige Werk wurde einer Aufführung teilhaftig , der
gewiß auch der Komponist — der Wortdichier weilt in Amerika —
in allen Teilen zustinimen wird .

Hertha Stolzenberg hat als Myrtocle wohl alle an diese
Rolle gesetzten Erwartungen erfüllt . Einige wenige hart oder spitz
klingende Töne abgerechnet , saug sie mit schönem Stimmklang und
ticier Empfindung . Ausnehmend sein gelang ihr der Vortrag de »
Märchens von Amor und Psyche . Als sehend Gewordene enlivickelte
sie ein unvergleichlich naturwabrcs der Situation immer ent -
sprechendes stummes Spiel . Den Gatten gab Julius vom
Scheidt . In der Klageszcne wiikle seine Darstellung erschütternd .
Entzückend in Erscheinung , Bewegung und Gesang war Mizzi Fink
( Sklavin Arsinoe ) . Die biblische Büßerin Maria von Magdala fand
in Paula Weber eine vorzügliche Vertreterin . Aber auch alle

übrigen Nebenrollen zeigten entsprechende Besetzung aus . Die Volks -

szene , als Jesus ( unsichtbar für die Zuschauer ) einzieht , war sogar
sehr gut vorbereitet .

Mit den Hauplpartienträgern wurde d' Albert , daneben Kapell -
meister K r a s > e l t und Direktor Hartmann am Schluß des zwei
Stunden ohne Pause dauernden Werkes immer wieder begeistert
vor die Rampe gerufen . Ein großer künstlerischer Erfolg ist
zu buchen . _ _

ek .

Lesfingtheater : » Wenn wir Toten erwachen� .
Auch diese Aufführung erwies , wie gut daS Brabmiche Ibsen -

werk in den Händen seines Nachfolgers aufgehoben ist . Aber alle

Schauspieler - und Regiekunst vermag nicht — das zeigte sich von
neuem — das grüdlerffch andeulungsreiche Werk , mit dem der große
Meister des bürgerlichen Dramas von seinem Schaffen Abschied nahm ,
auf der Bühne zu lebendigem Pulsschlag zu beieelen . Am stärk «
sten , über Erwarten stark war der Eindruck des ersten Aktes , in dem
der Dichter , wie so oft in früheren Stücken , in lief ver «
borgene seelische Vergangenheiten , deren Schoß den Keim
des späteren Schicksals birgt , hinableuchiet . Die Entfremdung
zwischen Rnbeck , dem geseieilen Bilobauer , der seine Kiinstlerkraft
versiegen fühlt , und Maja , dein unbekümmert leichten Weltkind , in
dessen Adern ein Tropfen Bluts der jungen Hilde Wangel rinnt ,
kam in dem feingetönte » Spiele Albert und Else Bassermanns
vortrefflich zum Ausdruck . Es war ein spannender und interessanter
Auftakt . —

In der Begegnung Rubccks mit der geheimnisvollen Fremden ,
deren nackte Schönheit ihn einst zu seinem genialen Jugendwcrke
inspirierte , erreichte die innere Anteilnahme ihren Höhepunkt . Die
hohe , ragende Erscheinung Lina Lossens im weißen wallenden
Gewand , die edlen , blassen Züge , die großen , schtvermutsvollen
Augen , der Klang der Stimme : alles vereinigte sich, den Glauben
Rubecks an ihre Wunderkrafr , wie er sich ihm in der Erinnerung
ausgebildet hat , glanbhast zu machen . Ergreifend war die

Widerspiegelung der Wahnideen , die hinter dieser Stirne spulen .
Der Gedanke , daß Rnbeck ihre Schönheit nur für seinen
Marmor brauchte , hat ihr leidenschaftlich heißer Sinn als tiefe
Schmach empfunden . Sie warf sich in ein buntes Abenteurerleben .

Doch unauslöschlich , mit sehnsüchtiger Liebe und pathologischen Rache «
Plänen wunderlich sich vermengend , lebt das Gedächtnis daran in der
Nacht des Irrsinns sorl . Erschüttert fühlt man des Mannes Schmerz und
Reue mit . Doch es bleibt unbegreiflich , wie au » diesem Schmerz und dresem
Grauenvollen ihm die Hoffnung sprießen soll , er könne das ver -
scherzte Glück doch an sich frsseln und ans dem Bund mit der
Geliebten ein neues Leben , neue Künstlertriebe sich gewinnen . Ter
Kontrast van Rubecks Träunien zu der trostlosen Wirklichkeit wird in den
weiteren Szenen dann so schneidend , daß jede Möglichkeit der Illusion
verloren geht . Wie kann da « irre , grausam verzerrte Empfinden sich
ihm in Harmonien und trösteirde Verheißung verwandeln V So
kommt das , wa » doch anscheinend der Kernpunkt de » Stückes ist : die

Verherrlichung der Macht der Liebe , die höher ist als jede Kunst und
die doch Kunst erst die Vollendung geben kann , zu keiner vollen

Resonanz .
Was in dem Verhältnis der Beiden menschlich rührend ist , war

von den Darstellern im ersten Akte voll ausgeschöpft . DaS Spätere
wirkt , wie der Untergang durch die Lawine , nur ' noch allegorisch .
Den Bärenjäger , der dem schwerblütigen Künstler die kleine Maja
entführt , spielte Herr Sattler nach dem Bilde , das sie selbst im

Zorn von ihm entwirft . Die männliche Kraft , durch die er anzieht ,
trat bei dieser Art naturalistischer Poinlicrung allzusehr in den

Hintergrund . _
ilu

Notizen .

— Der Verein der Deutschen NahrlingZmittel -
chemiker hält seine Hauplvcrsammlung heute Sonnabend , den
28. Okiober , in Berlin ab . Ans der Versammlung soll die Bcdeu -

lung der NahrungSinitlelchemiker und die LebenSmittelnberwachung
im Kriege , ferner die VundcSralsverordnung vom 26. Juni 1916

gegen die irreführende Bezeichnung der Nahrungs - und Genußmittel
und die Ermittelung de » Nährwertes von NahrungSniittcln bchandclr
werden .

— Die „ Arbeiter - Schachzeitung " , die im Früh¬
jahr ISIv ihr Erscheinen einstellte , ist in Gestalt einer Kriegsnnmmer
1916 wieder herausgekommen . Zahlreiche Briefe aus dein Feld «
und Korrespoudcnzcn aus den Bundesvereinen zeigen , daß erfreu -
lichcrweise das Schachleben nicht erloschen ist , sondern sich neu zu
regen beginnt .

— Das schwedische Strerchh olz . Die schwedische
Streichholzindustrie bat durch den Krieg auch mancherlei Schwierig -
ketten erfahren und Veränderungen sich anpassen müssen . Jctzi ist
der Beschluß gefaßt , die Streichhölzer wegen Mangels an Rohwaren ,
speziell Eschcnbolz , statt bO Millimeter nur 45 Millimeter lang her¬
zustellen . — Die Vereinigten Slrcichholzfabriken Schwedens , die
etwa 10 000 Arbeiter beschäftigen , stellen täglich 15 Millionen

Schachteln her .
— Auch « ine Eroberung . Die Italiener haben zwar

weder Trieft noch Tricnt erobert , aber sie haben dafür ein bc -
quemer zu creichendes Kriegszicl völlig in ihre Gewalt gebracht .
Den mittelalterlich massigen und wuchttgcn Palazzo Venezia , der

Sitz der österreichischen Gesandtschaft beim Vatikan war , hat die

italienische Regierung ausgeräumt und nunmehr zum National -
museum erklärt . Im gewöhnlichen Leben würde man das als

Diebstahl bezeichnen . Da wir aber im Krieg leben und es sich um
eine dem Wortkultus ergebene Regierung handelt , wollen wir es
für eine grandiose und heroische Tat erklären .

53 ) �ans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selms LagerlS f.

Aber wenn der Weltuntergang so nahe war und er nicht
mehr auf eine Botschaft von Klara Gulla und noch weniger
auf ein Wiedersehen mit ihr hoffen konnte , ehe alles zu Ende

war , dann wollte er nur noch um eine einzige Gnade bitten :

daß es ihm vergönnt würde , herauszubringen , in was er ihr
zuwider gehandelt hatte , damit er es wieder gutmachen könnte ,

che alles , was zum irdischen Leben gehörte , zu Ende war .

Was war es nur , waS hatte er getan , was sie nicht vergessen
und nicht vergeben konnte V Warum waren ihm die Kaiser -
kleinode genommen worden ?

Gerade als er sich diese Frage stellte , fiel sein Blick auf
ein kleines Stückchen Goldpapier , das vor ihm auf dem Boden

lag . Es glänzte und blinkte , wie wenn es die Aufmerksam -
kcit auf sich lenken wollte , aber in diesem Augenblick war Jan
nicht danach gestimmt , sich um so etwas zu kümmern . Das

Goldpapier rührte wohl von einem der Sterne her , die er von
der närrischen Jngeborg entlehnt hatte . Aber von dieser
Eitelkeit hatte er schon den ganzen Winter über nichts mehr
wissen wollen .

Es wurde immer heißer , und das Atmen fiel Jan immer

schwerer . Ja , das Ende kam heran , und eS war vielleicht

recht und gut , daß es sich nicht weiter hinauszog .
Er fühlte eine große Mattigkeit über sich kommen , und

diese Schwäche nahm rasch zw Nun konnte er schon nicht
mehr aufrecht dasitzen , sondern mußte sich von den Stufen
Heruntergleuen lassen und sich auf der Erde ausstrecken .

Es >var vielleicht Unrecht gegen Katrine , daß er ihr
nicht mitteilte , was im Anzug war . Aber Katrine war noch
nicht heimgekommen , sondern noch aus der Gesellschaft beim
Netzstricker .

„ Wenn ich mich doch nur bis zum Netzstricker hin -
schleppen könnte I " dachte Jan . „ Dem alten Ol ' Bengtsa hätt '
ich auch noch gern ein Abschiedswort gesagt . "

In dicseni Augenblick sah er Katrine in Gesellschaft des

Netzstrickers daherkommen . Darüber freute er sich sehr . Er

wollte ihnen zurufen , sie sollten sich beeilen , brachte aber kein

einziges Wort über die Lippen .
Gleich daraus standen die beiden bei Jan und beugten

sich über ihn .

Katrine holte Wasser und gab ihm zu trinken , und all

mählich kehrten seine Kräfte einigerniaßen zurück und er
konnte ihnen sagen , daß das Jüngste Gericht angebrochen sei .

„ Ja , daS muß wahr sein I " sagte Katrine . „ Das Jüngste
Gericht ! Nein , Du hast Fieber und redest irre . "

Nun wendete sich Jan an den Netzstricker .
„ Und Ihr , Ol ' Bengtsa, " sagte er , „ seht Ihr auch nicht .

daß daS Himmelsgewölbe immer tiefer heruntcrsinkt ? "

Der Netzstricker gab Jan gar keine Antwort , sondern rich -
tete seine Worte an Katrine :

„ So kann ' S nicht ivcitcrgehen " , sagte er . „ Ich glaube , wir

müssen jetzt das versuchen , was wir auf dem Weg hierher bc -

sprachen - haben . Es wird am besten sein , ich gehe jetzt gleich
nach Falla hinüber . "

„ Aber Lars wird nicht wollen " , erwiderte Katrine .

„ Ihr wißt doch , daß Lars nach dem Wirtshaus gefahren
ist . Ich glaube , die alte Mutter auf Falla wird schon den Mut

haben und

- - -

"

Hier wurde der Netzstricker von Jan unterbrochen , der es

nicht ertragen konnte , die beiden von alltäglichen Dingen reden

zu hören , wenn sich so Großes vollzog .
„ Sagt jetzt nichts mehr ! " bat er . „ Hört Ihr nicht die

Posaunen dcS Gerichts ? Hört Ihr nicht , wie es in den Bergen
dröhnt

Um Jan zu willfahren , schwiegen die beiden andern und

lauschten einen Augenblick hinaus . Und da konnte man

ihnen wohl anmerken , daß auch sie etwas Außergewöhnliches
hörten .

„ Es kommt ein Gefährt vom Wald hcrgcraffelt, " sagte
Katrine . „ Was soll denn das bedeuten ? "

Je näher das Gefährt kam , desto mehr verwunderten

sie sich.
„ Und es ist doch Sonntagabend ! " meinte Katrine .

„ Wenn es Werktag wäre , könnte man es eher verstehen .
Wer kann das nur sein , der in einer Sonntagsnacht mit einem

Wagen durch den Wald fährt ? "

Darauf schwieg sie und lauschte wieder hinaus . Und

jetzt hörte nian deutlich die Räder über die Felsen schleifen
und den Hufschlag eines Pferdes , das den steilen Hügel herab -
stürmte .

» Hört ihr ' s ? Hört ihr ' s ? " sagte Jan .
»Ja , ich hör ' s . " sagte Katrine . . Aber ' s geht mich

nichts an , wer ' s ist . Jetzt muß ich zu allererst dich zu
Bett bringen , Jan . Daran Hab' ich zudenken und an weiter

nichts . "
„ Und ich geb ' nach Falla, " sagte der Netzstricker . „ Das

ist wichtiger als alles andere . Also auf später miteinander ! "

Der Alte machte sich, so schnell er konnte , auf den Weg ,
und Katrine ging ins Haus hinein , um das Bett für Jan
zurechtzumachen . Aber sie war kaum hineingegangen , als das

Gerassel , das sie und der Netzstricker für gewöhnliches Wagen -
gcrassel gehalten hatten , schon ganz nahe war . 3tun hörte es

sich an wie das Dröhnen von schweren Streitwagen , und der

ganze Boden zitterte , als es näher herankam . Jan rief laut

nach Katrine , und sie eilte rasch zu ihm hinaus .

„ So Hab doch keine Angst . Jan ! " rief sie . „Jetzt seh ich

auch das Pferd . Es ist die alle Braune von Falla . Komm ,

richt dich auf , dann kannst du sie auch sehen ! "

Sie schob den Arm unter Jans Nacken und richtete
ihn auf .

Zwischen dem Erlcngebüsih , das den Weg umsäumte ,
nabni Jan einen Schein von einem Pferd wahr , das in wilder

Eile ans Skrolycka zustürmte .
„ Siehst du ' s jetzt ?" fragte Katrine . „ ' S ist nur LarS

Gunnarsson , der nach Hause fährt . Er hat sich wohl im

Wirtshaus einen Rausch angetrunken , und so weiß er nicht ,
welchen Weg er genommen hat . "

Gerade als sie das sagte , fuhr das Gefährt an ihrer
Gitterpforte vorüber , und da konnte man eS besser sehen . Und
da sahen alle beide , Jan und Katrine , daß der Wagen leer

war ; das Pferd hatte keinen Lenker .

In demselben Augenblick stieß Katrine einen lauten Schrei
auS und zog ihren Arm so heftig zurück , daß Jan mit einem

dump ' en Fall wieder auf den Boden zurücksank .
„ Gott helfe mir ! " rief sie. „ Hast du ' s gesehen , Jan ?

Er ist geschleift worden ! "
Sie wartete Jans Antwort nicht ab , sondern stürmte

durch den Vorplatz auf den Weg hinaus , wo das Pferd eben

vorübergerast war .

Jan ließ sie gehen , ohne eine Einwendung zu machen .
Er freute sich sogar , daß er wieder allein war . Noch immer

hatte er keine Äntn vrt auf die Frage gesunden , warum die

Kaiserin böse auf ihn war .

( Forts , folgt . )



Direktion : Hax Reinhardt .
Meutache » Thonter .

8 Uhr : Roso Rcrnd .
Sonntag Tll2 Uhr : Soldaten .
Nachm . 3 U. fki . Pr . ) : Der Biberpelz .

Kaniniernpicle
st «

- -- - - -„ I . anen I

_ _ _ __ _ _
Nachm . 2' ! , ( kl . Pr . ) : Wetterleuchten .

8 Uhr ; tüeapciiMtcrHonatc .
Sonntag ; GeMpenstcrsonate .

ToIknbUImo , Theater a. BDIowpl.
8' / , Uhr : Nachtasyl .
Sonntag 8 Uhr : JVaelttasyT .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : Paul l . nnge and

Tora Parsberg - .

Komödienheys
8 Uhr : » er 7. Tag .

BerSiner Theater
8 Uhr : Auf Flügeln des Gesänge *.

CcssittB - Theater .
Direktion : Victor Bamowsky .

8U. : Die beiden KUncsbera ; *
Sonntag , Montag :

Die beiden Klingsberg .

DentscliÄstler - Theater .
8 Uhr : Der Salamander .
Folgende Tage : Der Salamander .

URANIA
Tanbenstr . 48/40 .

8 Uhr : Dir . Frans Goerke :
Potsdam , eine prcaOlschc

FUrsten - Residens .
Hörsaal 8 Uhr : Prof . Dr . Donath :

Vom Zasummenklang :
musikallHeher Töne .

Theater am Sonnabend , 28 . Oktober .
Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

8 uhr : Die loten Augen.
Frlcdrich - Wilhelmslädt . Theater

8 uhr : Das Dreimäderlhaus .

« ebr . Hemifeld - Theater

8>; 4 Uhr ; Villa Pscheslna .
Sonntag 8 Uhr hei klein . Preisen :
Z. letzt . M. ; Die Ehre v . Sndermnnn .

Vorverkauf von 11 — 2 Uhr .

Kleines Theater
8 Uhr : Lettchen * Gehurteta | ,

Gentz und Fanny Eisler .
Paul und Paula .

Komische Oper
e1/ , uhr : D>g seköng KlibgMin .
Bonntag 4 Uhr : Heimat .

Lustspielhaus
S1/, Uhr : Der seilte Raldatn .
31/, Uhr ; Fmllla Oalottl .
Sonntag 81/ » Uhr : Pension Sohdller .

Reslden « Theater

«' / . u . : Der gutsitzende Frack .

Metropol - Theater
s uhr : Die Gsardasförstin .
Sonntag 3 Uhr : Die Kaiserin .

Neues Operettenhaus
Kassontclephon : Norden 281.

8 uhr : Der Soldat der Marie .
Schiller - Theater O

8 uhr : in Behandiang .
Schiller Th . Charlottenb .
8' /� Uhr : Prinz Friedrich «. Hornburg .

s uhr : Die Rsuljer .
Thalia - Theater

v. t ßloadinclien .
Theater nm Vollendorfpl .
3' / « Uhr : Flg - aros Hochzeit .
8' / , Uhr : Dlondlnchen .
Theater des Westens

s uhr : Dig Fahrt ins Glück
mit Guido Thielscher .

3' / , Uhr : Prinz Friedrich v. Homburg .
Trianon Theater
4 Uhr : HSnsel und Grete ) .
S' Jj Uhr ; Der Himmel auf Erden .

RosesTheater .
4 Uhr : Aschenbrödel .

« ' / . Uhr : Eine Frau ohne Herz.

Wathalla - Theater .
8 Ubr :

Seeoiannsttebche ! ] .

L » Bertiner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . ZImmerstr . 90/91 .

Heute : Großes Konzert
H crliner Konzerthans - Orchester

Leiter ; Komponist Frz . v. Blon .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 80 Pf . Anfang 8 Uhr .

Morgen ab 4 Uhr naohmittags ;

Großes Konzert .

Verkäufe
Pfnndlellihn » ? Hrnnanuvla « 6

Ucbcrmannd Itaufaelegtnbeit . tBrcße »
Teppichlager , Gardinenlager , Wälche »
lager , Pettenlager , llbrenlager . Gold -
lachen . RielenauZwahI Herrenanzüge ,
Herrenpalelois , Herreicholen .

Fontane , Theodor , Havelland , die
Lagdlchait um Spandau , Potsdam
und Brandenburg / yllustrlcr - t . Ge-
dunden . Statt 10 Mark für 4,25 Mark .
Luchhandlung Borwäri » , SV . 08,
Ltndcnstrabe 3.

Siannenerrogend ! Neue Pelz .
varuiluren spettbillig I Skunkskragen !
Fuchsgarniture » I Lpossumklolas I
Muffen allerlei I Neue Bellenl Pracht -
teppiche l Gardinenauswahl l PlUfch -
decken I BctlwA | che ! Herrengarderede !
Uhrennerkaul I Schmuckiachen I Leib -
Haus Warichaueritrajie 7.

_
SCSS

Utoiiatsanzügc , nur wenig ge-
tragen . Valetet », Ulster , Holen , Ge -
selllchaiisanzüge werden Ipottbtllig
vertäust . Die elegantesten Anzüge
sind leihwelle billig zu baben . Alt -
hekanme Firma . Max Weiß , Große

Frankjurterslraße 83.

deutsche - Hiichcret . Soweit Bor -
rat jede Rümmer broschiert statt
30 Psennig nur 20 Psennig , gelmuden
statt bO Pfennig nur 35 Psennig .
Buch Handlung Vorwäri » , Linden -
straße 3.

Her bsttostrinie , bildschöne Formen ,
Ulster , Ichwarze Franenmäniel,� ele -

gante Pliilchmanlel . Astrachanmantel ,
imprägnierte Seidcnmäntel . Gummi -
linmänlcl , Glockenröcke , direkt aus
«rbeitSstuben größtenteils bezuglchein -
frei . Meyer , Blücherstraße 13 L

$1ein Laden . _ _ _ ' ° a

MonatSanziige . Wlnterpatetot «.
Damcnulstcr . Gehreckanzüge ( auch leih -

weise ) verkaust mit und ohne Bezugs ?

scheine Alexanderstraßc 28
a- �

iv , onaieaiiziige und Sommer -
palciotZ von 10 Mark lowie Hoi - n von

4,00 , Gebrockanzüge oan 12. 00.

FrackS oon 2,50 , lowie für korpulente

Figuren . Reue Garderobe »u naunend
billigen Preiien , aus Pianoleiden oer -
iallcne Sachen taust man am billigsten
osl Naß , Mulackllrage 1A _ _

*

Top uich - Dtiamnc , Uromenirr . 44
iarbschlerbalie Teppiche ,

?lurjd ( ) tiflc elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster ans leinllcn Maß -
sloslen 85 — TO Mark , Holen 0 —21 271.
Bezugsscheine hier erhältlich . Der -
landbau » Germania , Unter den
Linden 21.

- ivionatsgarberode und neue
Herrenanzüge , Bursckienanzüge , Ulster ,
Winterpaletots , elegante Kostüme .

Neukölln , Berlinerftraße 41 I.

Monutsanzüge , WinterpaletotS ,
Ulster . Hoppen , Gehrockanzüge . Rene -
Ichönbaulerslr . 12, eine Treppe , Ecke
Nolentbalerstraße . 184/10 »

Gelb ! biet » : sparen Sie . wenn
Sie im Leibhau » Rolentbaler Tor .
Linienstraße 203/4 , Ecke Resenibaier «
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge . ValetotS , Ulster sowie neue
Mahgarderobcn , PelzstolaS , Muffen ,
Skunks , Nerz , AlaSkasüchse . Sommer .
preise . Silberne Uhren 5. —, goldene
Damenuhreu 3. — , Goldwaren ,
Brlllanien . Aus Nbren dreilähkigen
Garaniielcbein . Gigene Werkstutt .

Sonntag 12 —2 .

Mobt - l

dar und Teil -
vcrlaust preiswert D. Lechner ,

Msdel gegen
zahlung verlaust p! ,M .
Brunnenstraße 7, Müllerstraße 174.

stardmen . BorwärlSleiern 6 Prozent
Extrarabatt RIO *

NlaSkasuchs - ibragen , 40, — , ver¬
laust einberufungs wegen Jakob ,
vlücherstraße >5 L 183/19 *

B bliche , Ernst Höckel Ein Lebens -
hild . Statt M. 1 . — für 75 Pf. Geb .
statt M. 2, — für M. 1. 50. Das Pserd
und seine Geschichte . Geb . statt
M. 2,50 für M. 1,76. vrosch . statt
M. 1. 50 für Bt. 1. —. Buchhandlung
vorwärts , LV7 08, Lindenstraße 3,
Laden .

Sonntag » von 12 —2 Übt geöffnet . _
StubenV und Rflchenctnvtchtung

sehr billig . Teilzahlung gestatlet .
Möbelichatz , Brunnenstraße 160, Ein -
gaNg Aull dmcrstraße . _ _ 258/12 *

Sönderangebote ! ! ! >»nderner
Schlafzimmer . Konstirrenzloie , billigste
Prelle . Einige Musterzimmer de -
deutend unter regulärem Werl .
Wunderbare » siammigdirlen Zimmer
SSO. — , eichen , s- hr qebiegen , 450, — .
BefichUgiing lodnt . Möbelhaus Osten ,
nur 30. Andreasstraße 30.

. GSnKlkia�ti ' nmeal « ! . !

Pia » i » oS , Gelegrnbeilen , 200,00
an. Klavier - macher Diltmar , Große
Fränkiurlerstraße 44. l84/8

Ksufgesucf,e
O. »cckstlber . jeden Posten zu

höchsten Prellen kaust . Metall -
kmtot * , Alte Jakob/trage 138 und
Kottbstserstraß - 1 sKottbulertor ) . *
—

atlbert ' ochc » usw. , Brillanten ,
Perlen , Pfandscheine kaust höchst -

zablend Juwelier KowalewSti . Seh -
delstraße 30 a. �

iStlbersache », u- uecknlöer . Stau -

niolpaoier . sämtliche Metalle höchst -
zahlend . Schmelze Cdrlstional . Köve .

nickernraße 20 a ( gegenüber Man -

teuffelstraße 2) .
'

Metail - Eintaufsbureau , Grüner

66, faust Metalle höchst -
nd.

weg
zahle

' yygb circu « m

ßesek
Sonnabend 3 Vorstellungen .

ju luiesuiiüiiöüsriiicniiini
Oll Besond . bervorzuh . : Ig sz

D. hcrrl . Gärlnermn . - 1
öallelt u. „ Lebende Blumenbeclc " .

1 ° " ' «ms allen
SAUtD Kill

au, aucn
Sitzplatz , f t - k »

dir

Die erfolgt . March . -
Prunk - Pantomtme

Die ßeierprlnzessin
IN 5 Akten von Paula Busch .
Besonders hervorzuheben i

Die geraubte Prinzessin 10 Jahre
später im Gelerborit al » seltsames

Vogelweien .
Jnbeld . Porst . d. Ries . - Tirc . - Progr .

Las�no - ' Tksatsl ' .
letbrlngor Str . 37. Täglich 8' / , Uhr
Einzig in seiner Art In Groh - Berlin .

Berliner Humor tn ernster Zeit .

Mei » le gute Olle -
Or! g! na ! - Posse in 3 Auszügen .

Vorder erstklassiger bunter Fell .
Sonntag 4 Uhr : Vätern * V/underltur .

Retehshallen - TlieateF .

Stettiner Sänger.
Friedensglosken.

Zeitbild v. Meysel . Ans. 3.
üätorge » nach -
mittag lt Uhr s

V&d Weihnachtsabend
i jtCffi I . Sehlitzengraben

( Ermaß . Prene :
ftsTv « Parkett 89 Ps. .
aVVl Balkon 75 Ps.

Logen 1 M. )

IcuMrMörn
Dinier « Lllsier
Winier - lleberzleher
Winter . Zoppen
Wetter . Mäntel

fürHerren » Züngling * » trna » en

Große Auisvohl ! - Billige preise !

hochfeine Ansertigung nach Maß

» fEiewroi Gummi . Regenmäntel
<?chle Iriedensgummletung .

BaerSoh

? l >55SN - IllSSlei ' .
TSglich 8 ' U Uhr ;

Ein unnatürl . Sohn

Saxen wir — die flälf te

mit Leonhard Haskel .

V oigt - Tlieator .
Badstr . 58. Badstr . 88.

Däglich :

Pit fdsöiit Jkptin .
Raffeneröffnung 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

Sonntag 3 Uhr : Da » Erbe .
sib Montag : Da » leffte Wort .

Admiralspaiast .
Das herrliche Elshallett

�ran �antaste
Änf . H' l , Uhr . » . 8 .

l ' ägl . 8 Uhr . Sonnt . 3' / , u. 8 Uhr .
Nur noch bis 31. Oktober I

geiieimnisv. 1

- Krause !
und das großo heitere

44 Vorietö - Prograuim . 44
• 6 wirkungsvolle Sohiager » •

DIlberschmclze , Silberbestecke
Sllberbruch , Ringe , Ketten , Messing
Nickel , BlerreHrleitung , Seibeldeckel ,
Flaschenkapieln , Blei , Zink , Slanniol «
Papier , Zinn bis 4,70 , Ge-
schirrzinn b! » 3,60 , Aluminium ,
Glübstrumplalche zu geletzilchen
Preisen . Metallkonlar John , ge-
gründet 1903 , mir Alle Jakob -
slrasie 138 und Koltbuserslraß « 1
( Rottbusertor ) . Moritzplatz 12858 .
Zirma genau beachten . *

Silbersachen ! Bruchstlber , Queck -
silberl Ruvserl Messing ! Rotguß !
slannwlpapier ! Zinn bis 4. 70 !
Nickel | Aluminium I Blei I Zink >
Gllibsirumplalche I höchltzahlend
Sstderschmelzerei ! Meiall - EiukausS -
bureau , Weberstraße 21. Amt
Alexander 4243 .

_
*

Schallplatte , >, abgespielte , zahle
Stück 75 Pfennig , wenn neue ge-
kaust werden . Schweizer Musikbaii »,
Schönhauserallee 130, Badstraße 57,
Siargarderstraße 64, Weißensee ,
tzlntonplatz . _ +20 *

Spezialarzt
Dr . med . WockenfaB .

Frlcdrlchslr . 123 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlioh - Hala - Knr ( Dauer 12 Dasei ,
Bluiuntersuehung . Sohnella , slonere
schmerzloso Heilung ohne Beruts -
222/6 * Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden : 10 — 1 und 6— 8

HeinesWerke
3 BSnke 3 M» et ■

Buchhandlung Vorwärl »

Verein der Berliner Buchdrucker

und Schrittgießer.
Montag , den 30 . Oktober , abends 8�2 Uhr,
im Gewerkschastshaus , Engelufer 15 :

DkckMeilWWner- Uttssmmlmzg
wozu auch die

Druckerei - Kassierer
eingeladen sind . 27/18

Tagesordnung :

Besprechung Uber die Teuerungszulage « .
Die BertrauensmSnner - nub Drude , eitaifterer ,
Karte legitimiert , ohne dieselbe »ein ( »intritt .

Bollzähligen Besuch erwartet De ? tkanvoestaad .

81. Ttlrklacher , PpJnBenwtraBe 70 . nahe Doritnpiatn ,
ofi friert in großer Auswahl Jackett - , Nockanziige , Paletot » , Ulster ,
lest » aus Seid «, von Kavalieren kurze Zet , oelrage » sauch sur korpulente

, zu dilligen Preisen , »blellung II. �tsah sür Wiast , - HWS" ' m lllalstgen Warenlagers offerier « ich
cktng - lllnzlige , Paletot » , Mftrr

trotz ' großer Preissteigerung für nur a5 —75 r ' ätark . Große AuSwad !
bezugsschrinfreier Waren . *

Figuren ) ,
Durch vi

Thahrradaiikal «, : auch
Weberstraße 42.

delekte ,
183/18 *

Korken . Wein - . Eeklkorlen , auch
Bruch , alie , neue jeder Art kausl
jeden Posten zu Hohen Preisen , bei
größeren Mengen eventuell Ab-
holung . Nachemstein , Eharlolteiiburg .
Windscheidstraße 30.

_
224/4 *

Mikdeleiittauf l Gebrauchte Möbel
kaust Höser , PAnzeustraße 71. _

*

Silberschnielze von M. Broh ,
Berlin , Köpenick erilrage 29, Tele -
Phon Moritzplap 3475 , kaust samt -

liche Sstberabsälle , Silberlachen , alte
Uhren , Quecksilber . Tressen , Giub -
stnimpsasche , Phoiograpbische Rück -
stände , Ziimadiälle , Kupser , Messing ,
Zinn , Zink , Blei , Slanniol , Nickel,
Aluminium , sowie alle Metalle , deren
Rückstände und Gekrätze . Eigene
Schmelze , direkte Verwertung , Ver -
trelerbesuch . 134/2 '

Unterricht
Gngltsche » klnreretch , lüi An¬

fänger und Zortgeichriliene sowie
deittsche und sranzosiiche Stunden er -
teilt G. Swienry . Cbarloitenburg ,
Sluiigarterviai ! 9, GanenvauS I v

Verschiecienes
Pateuiauwail Müller . Gulchiner -

liraße 16 *

ittrdeitsmnrkt
Ztellensngvhake !

Norbmacher aus 15 om Lggr .
und 10 om Pntronenkörbe losort ge-
sucht. Telchert , Lichtenberg , Gryphiu » -
straße 9. ffll7

Srhrlfthaner verlangt Ackerstraße 38.

ZritungSallSträgeri » , Tour :
Relulckendors W. , sosort oerlangt .
. Vorwärts * - Spedition Borsigwalde ,
Räuschuraße 10. _

Zeitilngsausträgertn mit
oerlangt Vorwärts - Spedition Pankow ,
Mühlenstraße 30.

llafdscnliictfnlscftl
und Mitsabrer . kaiitiontsShig , nillitär -
frei , bei bohem verdienst gesucht . *

Dkntsche Sirrbrantm ,
Berlin . Kaff . - Augusta . Alle » 110/lll ,

Zimmtrieutt , Cischlcr und

IrstoUor finden dauernd - Beschäs .
tlgung 134/7 *

ZilMIIklptatz. P a�kow» All. Ä2.
Wir suchen einig «

Maurer
werden sofort eingestellt

aus dem Aabrlkneubau der

Nationalen Automobil - Gesellschaft
OberschOncwcide ,

Ostend - ( rckc Bnnffelstraste .
Zu melden beim Poller . 224/6 *

Zimmerleute
werden sofort eingestellt

aus dem Fabrikneubau der
Natlonslsn Automodll - Gesellscdast

GherschSneirelde ,
Oftend - Ecke Bunhelstraste .

Zu melden beim Poller . 224/7 *

Bauarbeiter
werden losort eingestellt aus dem

Ziahrtkiienbau der Nationalen
Autoiiiodil - Gesellschaft Ober -
ichoneweide . Ostend - , Ecke Buntzel -
straße . Zu melden beim Poller .

- - - - - - -" - TR

tüchtige Kontrolleure
zum ( ofoviigcn Eintritt für unsere Kontrolle . Die Stellung ist dauernd .
gut dezahlt und Itir «riegsbeichckdtgte geeignet . Bewerber , welche
Ersahrnngen lm Malchinen - und Flugzeugbau besitzen , wollen auSsübrllche
Angebote unter Angabe der bisherigen Tätigkeit . Alter . Milttärverhälmiffe
und GebaltSanfprüche nebst Bild und Zeugnisablchrksten einreichen an

Kavsa- vnd Kralldendürgische Flll . nrtugwtrke A- ' S.
�

Flugplatz Briest bei Brandenburg .
_

Schlosser , Dreher, Stelbnaeher
werden bei gutem Perdienst sofort eingestellt .

< Zrvke kerUnei ' StpaLendskn .
Lichtenberg . Siegsrtedstt . 80/ «

Kunlistopscrek Große granksurter�
straße 67. WSf

_ Hutumprrssere « . Damcnhüle .
Mädchenhüle , Gartensttaßc 12. *

Vermtetungen
Zchla ?»tzeilee ,

Slllefnige Schlasstelle Wollschlacgcr .
Langest ! aße 69. III . *

Badstr . 41». Nsersw . ö
Schönhauser Allee 128
Ackcrstr . 3/4
MarluSftr . 7
Brandenburgstr . 73/77
Kreuzbergstr . 16/20
Osener Sir . 1
Zteinickendors , Pankower Allee «2/63
Nicderschönbausen,Kais . >WilK. «St . 41/2
Hohcnschänbausen , Degncrslr . 22/27
Weißenlee , Bcrncastler Str . 80

Ireptow , Elsenstr . 111/114
Neukölln , Köllnische Allee 1/10
Britz , Gradeltr . 4/17
Tempelhos . Kallerkn - Aiigufta - Str . 40
Schöneberg . Beiziger Str . 14/16
Lichierselde , Hind - nburgdamm 67170
MmerSdors , Westiölische Str . 73/75
Ebarlollenburg , Spandauer Str . 22
«harlotlenburg , Wiebcstr . 30
Tegel , Schloßstr . 10 11

Werkzeugmacher
al « Ginrichtcr für Revolverdrehdäiike suchen

Gdton-DZtrhe , Mkißtusee , Lthderstr . 29/35

Geftellmacher
aus Untergestelle z» Drillingen suchen
E. Krämer u. Eo . . Wallstraß « 25.

BuchdruekerEi
wcht hlasehlnenraeister ,
der im Pild » und Farbendruck
Erfahrung hat . zu hohem Lohn .

Auch Saalarbeiter ,
die bereits in Puchdruckerelen
gearbeite » haben , können sich melden
peiIntbee,r >S: fjefHonG . nt . hH. ,
WUhclmute - llU . 1404b *

Mehrere energische und zuverlässige

Bstonpolisk ' E
u ud

UsurErpoiiEi ' S
per sofort für Baustelle Spandau

gesucht .
Kai - l ßrandf , Merlin W. O,
_ _ Schcllsngstr . 7. 224/11 *

Helfer
für Heizungsmontagen

suche » 184/9

( ZebF . tiöFtin »
Aftiengesellschaft ,

XW . 40 . Alt - ffoablt 3 ."

wß »
für dauernde Arbeit bek guten Löhnen

gesucht .

« öiiIk . Kücken A V * -
• «oloniestr . 89 —90 -

_ Tüchtige

Werkzeuadreker
werden sosort «ingciüllt .

Loeb &Co . , ö . m. b. H. ,
Automobilfabrik ,

Cbarlottenburg , Fritscheslr . ZTltU.

" Tife ütaiieT
für Versuche , vcrtstätte suchen

Telephon - Apparat - Fabrik
E . Z wietusch & Co . ,

G. m. b. H.
Merlin - Chor tat teubar g ,

_ _ _ Salzufer 7. 184/81

Verantwortlicher Rebctieur : Alfred Wielepp , Neulölln . Für den Lnjeratenterl verantw . t Tb - Wlocke - Berlu » . Druck u . Lerlag : vorwärts Buchdrucker « u. LerlagSanjtaU Paul Singer & tfo , Berlin LM .
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